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Liebe Hennersdorferinnen, liebe Hennersdorfer!
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Zur Gemeinderatswahl am 
25.1.2015 sind nur mehr 
2 Parteien (VP und SPÖ) an-
getreten. 
Aus der Wahl ging die Liste 
Hausenberger-Hennersdorfer
Volkspartei mit 10 von 19 Manda-
ten überraschend als Sieger her-
vor. Ich danke allen, die von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht 
haben. In der konstituierenden
Sitzung des Gemeinderates am
25.2.2015 wurde ich einstimmig
zum Bürgermeister, und 
Mag. Thaddäus Heindl (VP) mehr-
heitlich zum Vizebürgermeister
gewählt. 
DI Klaus Steininger und Ing. Karl
Farkas (beide VP) sowie Gerhard
Seban und Helmut Schnabel 
(beide SP) wurden einstimmig zu
geschäftsführenden Gemeinde-
räten gewählt.
Bei Kurt Kremzar, Kurt Breit, Eva
Masopust, Dr. Klaus Aldor, Franz
Pikner (alle SP) und Herbert Hofer
(HEBI), die dem neuen Gemeinde-
rat nicht mehr angehören, möch-
te ich mich für ihre langjährige 

Arbeit für den Ort und seine Be-
wohner bedanken.

Ich gratuliere allen Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäten
und wünsche ihnen viel Freude
bei der Gemeinderatsarbeit.
Konstruktive Zusammenarbeit
wird in den nächsten Jahren not-
wendig sein, damit wir Projekte
wie Um- und Zubau Volkschule
Achau, Ortsentwicklungskonzept
und Hochwasserschutz Henners-
dorf mit dem Finanzhaushalt in
Einklang bringen können.

AHS Draschestraße: Die hohe
Anzahl von Anmeldungen Wie-
ner Kinder hat dazu geführt,
dass Kinder aus Hennersdorf/
Vösendorf nicht in der AHS 
Draschestraße aufgenommen
werden können. 
Im gesamten Bezirk Mödling ist
der AHS Sektor derzeit an seine
Kapazitätsgrenze gekommen, wir
haben dieses Thema bereits an
hoher Stelle deponiert und hof-
fen auf eine rasche Lösung dieses

bezirksweiten Problems.

135 Jahre FF Hennersdorf/40
Jahre Gemeindepartnerschaft
mit Neuweiler:
Am 29.05.2015 wird in einem
Festakt der 135jährige Bestand
der FF Hennersdorf und „40 Jahre
Gemeindepartnerschaft mit 
Neuweiler“ gefeiert. Hierzu wer-
den uns wieder Gäste aus unserer
Partnergemeinde besuchen 
kommen. 
Es wäre sehr schön, wenn wir 
viele in Hennersdorfer Privathaus-
halten unterbringen könnten.
Wenn Sie bereit wären, Gäste auf-
zunehmen, ersuche ich Sie bis 
15. April um Meldung am 
Gemeindeamt.

Ihr
Ferdinand Hausenberger
Bürgermeister

PS: Den neuen Gemeinderat 
stellen wir Ihnen auf Seite 14 vor!

Der Bildband anlässlich des „900 Jahr 
Jubiläums“ kann zum Preis von € 20,--, die
Hennersdorfer Ortschronik „neu“ 
zum Preis von € 25,--, sowie die 
Rudolf Oesterle Festschrift zum Preis von 
€ 7,-- am Gemeindeamt erworben werden.

Telefon 02235/81 230 oder unter
office@ gemeinde-hennersdorf.at

Diese Bücher machen viel Freude: Unser Geschenkstipp für Ostern!
Sprechstunde des 
Bürgermeisters:
8. und 22. April, 6. und 20. Mai, 
3. und 24. Juni 2015, jeweils von
15 – 18 Uhr (Anmeldung erbeten!)

Bauberatung: 22. April, 20. Mai,
24. Juni, jeweils um 15 Uhr.
(Anmeldung erbeten!)

www.gemeinde-hennersdorf.at 



Das Ensemble „VielXang“ 
veranstaltet am 31. Mai, um
16 Uhr, ein Musical-Konzert
im Pfarrsaal Vösendorf.
Dargeboten werden bekannte
Lieder aus "Grease", "Mary Pop-
pins", "Cabaret", "Les Misera-
bles" und vielen anderen erfol-
greichen Musicals. Ein stim-
mungsvoller Nachmittag!

Kulturelle Highlights:

Am 2. Jänner 2015 vollendete EOBI Rudolf Wiesmayer sen. sein 70.
Lebensjahr. Aus diesem Grund lud unser Ehrenkommandant die Mann-
schaft der FF Hennersdorf, die Patinnen, Kurt Kremzar, Pfarrmoderator
DDr. Patrick Nworgu sowie langjährige Weggefährten aus dem Bezirk zu
einer gemeinsamen Feier am 13. Jänner 2015 ins Feuerwehrhaus ein.
Nach einer standesgemäßen Begrüßung des Jubilars vor dem Feuer-
wehrhaus (Ehrenzug mit Fackeln) folgte der offizielle Teil mit mehreren
Ansprachen und Gratulationen. Von der FF Hennersdorf erhielt EOBI
Wiesmayer ein umfangreiches Photobuch als Geschenk, das seine bishe-
rigen 54 Jahre Feuerwehrdienst in Wort und Bild dokumentiert. 
(Dr. Christian K. Fastl, ABI)

Ensemble VielXang: Musical-Konzert am 
31. Mai im Pfarrsaal Vösendorf

70. Geburtstag
von EOBI Rudolf Wiesmayer sen.

FACTS & FIGURES

Sterbefälle 2015
Raimund Wejtasa
6. Jänner 2015

Ernst Koizar
21. Jänner 2015

BEST 

Neuigkeit: 
Pierre Lang Stylistin 
in Hennersdorf
Wer hat Lust den Schmuck zu sehen
und zu probieren? Oder vielleicht 
eine Party bei mir zu buchen?
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Edith Höflinger
Bachgasse 31/3/12
2332 Hennersdorf
Handy: 0676/694 85 33
E-Mail: edith.klosterfrau@gmx.at

Damenball
Am Freitag, den 30. Jänner 2015 fand bereits zum 16. Mal der 
Damenball unter der Leitung von Initiatorin Edith Frey beim
Heurigen Schrank statt. 
Feierlich eröffnet wurde der Ball von Bürgermeister Kurt Kremzar,
ehe zur Musik von „Dolce Vita“ das Tanzbein geschwungen wurde.
Tolle Preise gab es beim Glücksrad zu gewinnen. Die grandiose
Mitternachtseinlage verfehlte ihre Wirkung nicht und brachte die
Stimmung endgültig zum Beben, und so feierten die gutgelaunten
Damen bis in die frühen Morgenstunden. Ein großer Dank gilt den
Mitwirkenden vom Komitee, den zahlreichen Sponsoren und allen
Besucherinnen, welche zum guten Gelingen dieser Veranstaltung
beigetragen haben. Der Erlös in Höhe von € 6.000 kommt sozialen
Zwecken in Hennersdorf zugute. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr! 



Das 9er-Haus in Hennersdorf ist
der Treffpunkt für Senioren.
Bei Kuchen und Kaffee treffen sich
die Hennersdorfer „Best Ager“ zu 
einem gemütlichen Tratsch in ge-
selliger Runde und tauschen sich
über Erlebnisse im dritten Frühling
aus. Termine: 2. und 16. April, 7.
und 21. Mai, 11. und 25. Juni 2015
Viel Spass!

Senioren Cafe im 9er-
Haus, immer ab 15 Uhr

Mit dem Meisterbonus sollen Per-
sonen motiviert werden, Meister-
und Befähigungsprüfungen in Hand-
werk und Gewerbe abzulegen und
dadurch ihre Qualifikation nachhal-
tig 

Novelle zum Masseur 
& Heilmasseur

Am 11. März 2015 erfolgte auf
der BH Mödling die feierliche
Angelobung von Bürgermei-
ster und Vizebürgermeister
durch den Bezirkshauptmann
Dr. Philipp Enzinger. 
Im Bild oben v.l.n.r.: 
Bgm. Ing. Ferdinand Hausen-
berger, Bezirkshauptmann 
Dr. Philipp Enzinger, Vzbgm.
Mag. Thaddäus Heindl

Der Florianiheuriger der FF Henners-
dorf findet heuer am 29. und 30. Mai
2015 statt. Am Freitag, dem 29. Mai
2015, starten wir nachmittags mit 
einem Festakt anlässlich „135 Jahre 
FF Hennersdorf“. Am Samstag freuen
wir uns dann wieder ab Mittag auf
ihren Besuch, nachmittags ist ein Kin-
derprogramm geplant, abends unter-
hält wieder die Band „Wiener Wahn-
sinn“. Über das genaue Programm in-
formieren wir sie noch gesondert!

Bitte vormerken:
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April 2015
3.4. Karfreitagsliturgie
4.4. „Ostereisuche“ der Kinderfreunde
5.4. Festmesse mit Speisensegnung 
9.4. Clubabend des 1. OCH; 19.30 Uhr

11.4. Windschutzgürtelreinigung der JVP Hennersdorf
18.4. Frühjahrsaktion der VP Hennersdorf
18.4. „Travestie-Show“ d. Pensionistenverb. im 9er-Haus
24.-25.4.  Gastspiel „Original Wiener Stegreifbühne“ im 9er-Haus
26.4. Markttag des Kulturvereins
30.4. Fackelzug der SPÖ
30.4.-3.5. Frühlings-Ausfahrt des 1.OCH

Mai 2015
1.5. Familienfest der VP Hennersdorf
7.5. Clubabend des 1.OCH; 19.30 Uhr
9.5. Muttertagsausflug der Gemeinde
14.5. Erstkommunion in der Pfarre
29.-30.5.  FF Heuriger
31.5. Musical-Konzert Ensemble „VielXang“

Juni 2015
4.6. Hl. Messe mit Prozession
6.6. Hl. Firmung in der Pfarre
11.6. Clubabend des 1.OCH; 19.30 Uhr
13.6. Vatertagsfahrt des 1.OCH
14.6. „60 Jahr-Feier“ Heuriger Schrank
16.6. Pensionistenausflug der Gemeinde 
20.6. Motorradausfahrt des 1.OCH
26.6. Elke Winkens: „Putzdich“ im 9er-Haus
27.6. 6. Clubfest des 1.OCH

Kultur- & Eventkalender 2015

 PEOPLE
Aufgrund der Renovierungsarbeiten
im Postlhof verschwand die Freske,
welche die Sage vom „Hennersdorfer
Getreidemännlein“ erzählt, und er-
strahlt nun in neuem Glanz als Ge-
denktafel auf der Fassade des Ge-
meindeamtes. Nach einer feierlichen
Ansprache von Bgm. Kurt Kremzar, Pfar-
rer DDr. Patrick Nworgu und dem Ob-
mann des Kulturvereins Alfred Ocen-
asek wurde die Gedenktafel unter
großem Staunen der Besucher enthüllt.
Gewidmet wurde die Tafel vom Kultur-
verein Hennersdorf. Für das leibliche
Wohl war ebenfalls bestens gesorgt, die
Besucher wurden mit Getränken und
Kuchen verwöhnt. Somit konnte ein
Stück Hennersdorfer Geschichte für die
Nachwelt erhalten bleiben.

„Das Hennersdorfer 
Getreidemännlein“ - 
eine Sage rund um 
Hennersdorf



Das Ergebnis der Gemeinde-
ratswahl am 25. Jänner 2015
war wohl für jede/n Henners-
dorfer/in sehr überraschend.
In den Tagen nach der Wahl
wurde der Verfasser u. a.
mehrmals gefragt, wann es in
der Geschichte ein ähnliches
Ergebnis gegeben hatte bzw.
wann letztmals ein Henners-
dorfer Bürgermeister nicht
von der SPÖ gestellt worden
war.

Tatsächlich war die Wahl ein 
historisches Ereignis. Letztmals
bei der Gemeinderatswahl am
30. November 1924 gab es mehr
Stimmen für die bürgerliche
Christlichsoziale Partei: Sie er-
hielt damals 168 Stimmen, die
Sozialdemokraten wählten 167
Wahlberechtigte. Dieses knappe
Ergebnis brachte damals jedoch
eine Pattsituation mit sich: Beide
Parteien stellten sechs Gemein-
deräte (die damalige Gemeinde-
ordnung sah eine gerade Zahl
an Gemeinderatsmitgliedern
vor). Die Bürgermeisterwahl am
20. Dezember 1924 wurde daher
zu einem wahren Krimi: Da in
drei Wahlgängen kein Kandidat
– Rudolf Oesterle für die Sozial-

demokraten in allen drei Wahl-
gängen, Ferdinand Hausen-
berger (II) im ersten Wahlgang
bzw. Franz Schrank im zweiten
und dritten Wahlgang für die
Christlichsozialen – eine Mehr-
heit erreichen konnte (jeweils
6:6), entschied das Los; dieses
fiel auf den Lehrer Rudolf Oe-
sterle, der somit erster sozialde-
mokratischer Bürgermeister von
Hennersdorf wurde. Er blieb bis
zum Februar 1934 im Amt und
sollte der letzte frei gewählte
Bürgermeister bis 1954 sein. Ihm
folgten 1934 zwei eingesetzte
Gemeindeverwalter und von
Dezember 1934 bis März 1938
Franz Teifer von der Vaterlän-
dischen Front. Bis Oktober 1938
fungierte dann Leopold Pötzel-
berger als NSDAP-Bürgermei-
ster, anschließend wurde 
Hennersdorf nach Wien einge-
meindet (bis 31. August 1954). 

Von 1945 bis 1947 fungierte
Franz Teifer (ÖVP) als (einge-
setzter) Ortsvorsteher, ihm
folgten Carl Förster (SPÖ) und
1953 Josef Abert (SPÖ), der
am 1. September 1954 erster
Bürgermeister der Nach-
kriegszeit wurde. 

Ihm folgten Josef Postl (1958-
67), Walter Kreuter (1967-80),
Friedrich Sommerer (1980-2002)
und Kurt Kremzar (2002-15) – al-
le der SPÖ angehörend. Wer war
nun aber der letzte demokra-
tisch gewählte christlichsoziale
Bürgermeister von Hennersdorf?
Das war Johann Wiesmayer (II),
der das Amt von 1912 bis 1924
inne hatte.

Der scheidende Bürgermei-
ster, Kurt Kremzar, war 12 Jah-
re und 8 Monate im Amt: 
Vom 27. Juni 2002 bis zum 25.
Februar 2015. Mit dieser Amts-
zeit schaffte er es in die Top 5
der Hennersdorfer Bürgermei-
ster: Friedrich Sommerer war 22
Jahre und 2 Monate (1980-2002)
im Amt, Franz Toyfl (II) 18 Jahre
(1894-1912). 
Dann reiht sich Kremzar ein, die
Plätze vier und fünf belegen
Walter Kreuter mit 12 Jahren
und 7,5 Monaten (1967-1980)
und Eduard Toyfl (II) mit 12 Jah-
ren (1882-94). 
An Johann Paul Hausenberger,
der insgesamt 26 Jahre Henners-
dorfer Ortsrichter war (1757-65
und 1771-89), kam aber bislang
noch kein Bürgermeister heran!

Der neue Bürgermeister, Ing.
Ferdinand Hausenberger (V),
stammt aus einer alteingeses-
senen Hennersdorfer Familie,
die bereits in der Mitte des 17.
Jahrhunderts im Ort ansässig
war. Mehrere Familienmitglieder
hatten führende Positionen in
Hennersdorf inne. Insgesamt
stellte die Familie fünf Ortsrich-
ter, drei Bürgermeister (darunter
den ersten ab 1850) und zwei Vi-
zebürgermeister; dazu noch
mehrere Gemeinderäte. Zurück-
gehend in der direkten Vorfah-
renlinie des nunmehrigen Bür-
germeisters waren dessen Ur-
großvater Ferdinand Hausen-
berger (I) und Ururgroßvater Ja-
kob Hausenberger (II) Bürger-
meister (1879-82 bzw. 1850-61).
Jakob Hausenberger (II) beklei-
dete auch das Ortsrichteramt
(1840-46), ebenso wie dessen
Urururgroßvater Lorenz Hausen-
berger (I; vermutlich 1664). Fer-
dinand Hausenberger (IV), Vize-
bürgermeister von 1954 bis
1960, war ein Onkel des nun-
mehrigen Bürgermeisters. >

GESELLSCHAFT6

Zum Bürgermeisterwechsel:
Ein Blick in die Geschichte

GASTHAUS „THERESIENHOF”
2332 Hennersdorf, Hauptstrasse 32

Telefon 0 22 35 / 81 2 07

Saal geeignet für alle Feiern,
auch für Hochzeiten

PFINGSTEN
24. und 25. Mai 2015

MUTTERTAG
10. Mai 2015

Zu beiden Anlässen möchten wir
Sie auch heuer wieder

mit Spezialitäten verwöhnen.
Um Reservierung wird gebeten!

Wir bieten alle Speisen auch zum Mitnehmen an!

Ferdinand Hausenberger (I), 
Bgm. 1879–82



Dieses Jahr feiern wir das 40-
jährige Jubiläum unserer
Partnerschaft mit Neuweiler.
Diese Partnerschaft ist durch
Kontakte der beiden Feuerweh-
ren entstanden. Daher findet
der Festakt am 29. Mai 2015 im
Rahmen des Feuerwehr-Heuri-
gen statt. Zu diesem Fest wer-
den wieder viele Neuweiler
nach Hennersdorf kommen, die
wir an diesem Wochenende in
Privatquartieren unterbringen
wollen. Daher werden Henners-
dorfer/innen gesucht, die bereit
sind, unsere Neuweiler Freunde
vom 29.5. bis 31.5.2015 (2 Näch-
te) aufzunehmen. Meldungen
bitte ans Gemeindeamt.

Wissenswertes über Neuwei-
ler: Neuweiler liegt in Baden-
Württemberg in der Nähe von

Stuttgart und hat etwas mehr
als 1.200 Einwohner/innen. 
Im Jahre 1971 wurde Neuweiler
im Zuge der Gemeindegebiets-
reform in die Gemeinde Weil im
Schönbuch eingemeindet, hat
aber seine eigene Identität
weitgehend erhalten. Neuwei-
ler hat einen Kindergarten, eine
Sport- und Bürgerhalle und ei-
ne Schule. Alle anderen Schüler
werden mit Schulbussen in die
weiterführenden Schulen nach
Weil im Schönbuch oder nach
Holzgerlingen befördert. 
Eine Besonderheit ist das alte
Backhaus, das dem Rathaus ge-
genüber ist. Es steht unter
Denkmalschutz und bietet je-
dem Bürger die Möglichkeit, in
einem traditionsreichen Gebäu-
de sein selbstgemachtes Brot zu
backen. (gf GR Gerhard Seban)
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Stellung der 
Wehrpflichtigen
Sieben junge Männer, für welche
die Wehrpflicht immer näher
rückt, wurden am 29. Jänner 2015
zur Stellung in die Hesserkaserne
nach St. Pölten gefahren. Nach
der eintägigen Musterung wur-
den alle wieder gut nach Henners-
dorf zurückgebracht, wo sie vom
künftigen Bürgermeister Ing. 
Ferdinand Hausenberger herz-
lichst in Empfang genommen
wurden. Abschließend fand ein
gemütliches Beisammensein im
Gasthaus Toyfl statt, wo sich die
jungen Männer bei einem ausgie-
bigen Mittagessen stärken, und
bei netten Gesprächen austau-
schen konnten. 

SOZIALES

40 Jahre Partnerschaft
mit Neuweiler

Viele werden mich sicher ken-
nen, für alle die mich nicht
kennen möchte ich mich kurz
vorstellen: 
Mein Name ist Helmut Schna-
bel, geboren 1955 in Wien,
und wohne seit 1980 in Hen-
nersdorf. Ich bin verheiratet
und habe zwei erwachsene
Töchter und ein Enkelkind. 
Beruflich endet meine Lauf-
bahn Mitte des Jahres, die aus
dem erlernten Beruf des Kfz-
Elektrikers und dem ausgeüb-
ten des Kfz-Testers und Pan-
nenfahrers bestand.
Als Gemeinderat  für Soziales
und Generationen bin ich seit
November 2013 in unserer
Gemeinde tätig. 
Für die jetzige Legislatur-
periode wurde ich zum ge-
schäftsführenden Gemeinde-
rat für Soziales und Kultur ge-
wählt. Ich freue mich aufrich-
tig, wieder Bestandteil der
Hennersdorfer Politik zu sein,
und auf die neue Tätigkeit in
diesem Ressort, mit der Hoff-
nung, dass ich mit meiner En-
ergie einiges bewirken kann.

Mit besten Grüßen, 
Ihr Helmut Schnabel

Soziales
und Generationen
Liebe Hennersdorfer,
liebe Hennersdorferinnen

Helmut
Schnabel
gf GR Soziales
& Generationen

Die anderen Bürgermeister
und Ortsrichter aus der Fa-
milie Hausenberger stamm-
ten aus anderen Linien der 
Familie, die allesamt mitt-
lerweile in Hennersdorf
ausgestorben sind: 
So Paul Hausenberger (I; 
Bürgermeister 1861-67), Paul
Hausenberger (II; Vizebürger-
meister 1882-84 und 1885-
88), Caspar Hausenberger
(Ortsrichter 1805-11), Johann
Hausenberger (V; Ortsrichter
1850) und der bereits ge-
nannte Johann Paul Hausen-
berger (Ortsrichter 1757-65
und 1771-89).
(Dr. Christian K. Fastl)
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Die Projektänderung des
ÖBB-Vorhabens Ausbau Pot-
tendorfer Linie (Änderung der
Tragkonstruktion im Bereich
Bahnhof Hennersdorf; Entfall
der ursprünglich vorgesehenen
Dammschüttungen und Ersatz
durch eine Aufständerung bzw.
Brückenkette, Errichtung einer
Park&Ride-Anlage unter den
Bahnsteigen) führt zu einer Re-
duktion von rd. 100.000 m3 an
Transportvolumen. 
Die Planausstellung am 17. De-
zember 2014 am Gemeindeamt
haben rd. 40 Hennersdorfer be-
sucht. Die Gemeinde Henners-
dorf hat im Zuge des Ände-
rungsverfahrens im Jänner
2015 eine Stellungnahme an
die Behörde übermittelt. Darin
wird vorrangig eine umfassen-
de und rechtzeitige Information
für die Anrainer und die Ge-
meinde, die Einsichtnahmen in
diverse Berichte der Bauaufsich-
ten, eine durchgehende Auf-
rechterhaltung der Eisenbahn-
kreuzung für den Verkehr, eine
möglichst kurzzeitige Sperre
der Querung Johannisweg so-
wie zusätzliche Sichtschutzbe-
pflanzung entlang der Bahn
südlich der Siedlung Achauer
Spitz eingefordert. 

Die seit dem Herbst 2014 lau-
fenden Vorarbeiten im Be-
reich des Letzten sind bereits
weit vorangeschritten. 
Gem. Angaben der ÖBB starten
die Hauptbauarbeiten voraus-
sichtlich im September 2015 im
nördlichen Streckenabschnitt
(Brücke über den Petersbach
sowie Brücke über den Johan-

nisweg bzw. Rothneusiedler-
straße). Die Bauarbeiten im
Bahnhofsbereich werden vor-
aussichtlich Anfang 2016 begin-
nen. Die Gemeinde ist weiterhin
bemüht die noch offenen Fra-
gen zur Bauphase zu klären und
die Belastung während der Bau-
phase möglichst gering zu hal-
ten. Sobald weitere Details zur

Bauphase bekannt sind hat, die
ÖBB eine neuerliche Planaus-
stellung für alle Interessierte 
zugesagt. 
Für allfällige Fragen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung 
(Tel. 0699 100 81776, e-mail:
steininger.klaus@kabsi.at). 
(gf GR DI Klaus Steininger) 

Sie erreichen den Rufbus der
Marktgemeinde Vösendorf
unter folgender Telefonnum-
mer: 0664 88 27 44 88. 
Die Betriebszeiten zu denen der
Rufbus den Hennersdorfern zur
Verfügung steht: 
Montag – Freitag: 8.00 –
13.00 Uhr und 14.00 – 23.00 Uhr
 Samstag: 8.00 – 24.00 Uhr
 Sonn- und Feiertag: 9.00 –
10.00 Uhr und 14.00 – 22.00 Uhr
Der Rufbus holt und bringt Sie
von Ihrer Hennersdorfer Adres-
se nach Vösendorf, zur Badner
Bahn oder zur U6 nach Sieben-
hirten. 
Der Fahrpreis beträgt 2 Euro (im
Zehnerblock können 10 Fahrten
um 18.- erworben werden; 
Kinder unter 6 Jahren sind frei). 
Der Zehnerblock ist auch am
Gemeindeamt in Hennersdorf
zu erwerben. 

Rufbus

Ausbau Pottendorfer Linie

Die Arbeiten für den an unserer nördlichen Gemeindegrenze geplan-
ten Terminal Wien-Inzersdorf gehen weiter voran. Seitens den ÖBB
steht für alle Interessierten eine Infobox beim Stellwerk Inzersdorf
(Haltestelle Blumental; Rosiwalgasse) zur Verfügung. Betreffend aller
Anfragen und Beschwerden zur laufenden Baustelle des Terminals
Wien Inzersdorf (Nutzung des Güterwegenetzes, etc.) steht die Om-
budsfrau der ÖBB, Fr. Anna Hahn (Tel. 0664 617 20 42; E-mail:
anna.hahn@oebb.at) zur Verfügung. (gf GR DI Klaus Steininger) 

Neues von den ÖBB-Projekten -
Terminal Inzersdorf



Wie bereits berichtet, ist vorge-
sehen die Tempo 30-Zone auf al-
le Gemeindestraßen auszu-
weiten. 
Somit gilt dann in allen Straßenzü-
gen ausgenommen der beiden
Landesstraßen (Hauptstraße und
Achauerstraße) Tempo 30. Einen
Überblick der bis dato geltenden
30-er Zone sowie der in Kürze vor-
gesehenen Erweiterung bietet die
nebenstehende Grafik. 
Im vergangenen Jahr erfolgte die
Einbindung der beteiligten Behör-
den und Institutionen (Kammern,
Polizei, etc.). Danach wurde diese
Thematik mit der NÖ Landesregie-
rung abgestimmt. Anfang des Jah-
res erfolgte die Kundmachung der
Verordnung. Nach einer abschließ-
enden Genehmigung durch das
Land kann die Verordnung mit der
Beschilderung demnächst in Kraft

gesetzt werden. Mit der Erweite-
rung der 30-er Zone soll in allen
Gemeindestraßen die Verkehrssi-
cherheit insbesondere für die
schwächeren Verkehrsteilnehmer
(Fußgänger, Radfahrer, etc.) ver-
bessert werden. In diesem Sinne
ersucht der Umweltausschuss der
Gemeinde die Verkehrsteilnehmer
eine den örtlichen Verhältnissen
angepasste Geschwindigkeit zu
wählen. 

Auf Wunsch von Anrainern der
Gartengasse wird erneut mitge-
teilt, dass in der Gartengasse der
Rechtsvorrang gilt; d. h. die Ver-
kehrsteilnehmer der Gartengasse
sind nicht bevorzugt, Vorrang hat
der jeweils Rechtskommende! 
Bitte auch in der Gartengasse die
angepasste Geschwindigkeit
wählen! gf GR DI Klaus Steininger

Erweiterung Tempo 30-Zone

Zur Verbesserung der Sichtbarkeit der beiden Schutzwege auf der
Hauptstraße wurden die blauen Hinweisschilder mit gelben Zusatztafeln
ausgestattet. Damit sollen die Autofahrer diese Schutzeinrichtungen am
Hauptplatz sowie im Bereich Wohnpark/Hauptraße 12 besser wahrneh-
men und gem. Straßenverkehrsordnung bei querenden Fußgängern an-
halten. Leider ist zu beobachten, dass zahlreiche Autofahrer am Fahr-
bahnrand wartende Fußgänger nicht entsprechend beachten. 
(gf. GR DI Klaus Steininger)
Mit den gelben Zusatzschilder sollen die beiden Schutzwege am
Hauptplatz sowie im Bereich Wohnpark/Hauptstraße 12 für die Auto-
fahrer besser sichtbar sein.

Die größte Herausforderung bilden die ÖBB-Projekte Terminal In-
zersdorf sowie v. a. der anstehende Ausbau der Pottendorfer Linie
(siehe eigener Artikel) welche unsere Gemeinde die nächsten Jahre
begleiten werden. Ein Bauvorhaben dieser Größenordnung welches
zudem unsere Gemeinde in unmittelbarer Siedlungsnähe quert
bringt freilich eine Vielzahl an umweltrelevanten Aspekten mit sich.
Neben der Klärung einer Vielzahl an Fragestellungen mit Gemeinde-
relevanz liegt mir hier v. a. eine optimale Information aller Betroffe-
nen zur Bauphase am Herzen. Im Verkehrsbereich gilt es insbeson-
dere die schwächeren Verkehrsteilnehmer zu unterstützen. 
Neben der Erweiterung der 30-er Zone auf alle Gemeindestraßen
(siehe eigener Artikel) soll hierzu das bereits beauftragte Örtliche
Radlgrundkonzept eine Grundlage für die weitere Planung bilden.
Zielsetzung dabei wird es sein, gemeinsam mit unserer Nachbarge-
meinde Vösendorf, eine optimale Radanbindung der neuen Vösen-
dorfer Siedlungsgebiete (Seepark, Rella-Areal, Untere Ortsstraße) an
den neuen Bahnhof vorzusehen. Ein weiterer Schwerpunkt bildet
die Raumordnung. Gemeinsam mit Ihnen gilt es die Frage zu beant-
worten wohin sich unser Ort entwickeln soll. Diese bewusste Aus-
einandersetzung erscheint mir als Basis für viele Fragestellungen 
unerlässlich. Eine der Grundlagen für die Ortsentwicklung stellt
auch der Hochwasserschutz entlang des Petersbaches dar, hier müs-
sen die Planungen im Gemeindeverband intensiviert und schließlich
umgesetzt werden. Der regionale Aspekt in der Raumordnung wird
derzeit im Rahmen der Regionalen Leitplanung von allen Gemein-
den des Bezirkes Mödling behandelt. Es werden dabei Spielregeln
für ein gedeihliches Miteinander in unserem dynamischen Raum
entworfen.  Im Energiebereich gilt es die gesetzlich vorgeschriebene
Energiebuchhaltung in Hennersdorf einzuführen. Daraus können
auch Hinweise zur höheren Energieeffizienz abgelesen werden. 
Weiters ist es mir ein Anliegen gemäß dem vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossenen Energiekonzept Möglichkeiten zu finden, 
erneuerbare Energien zu unterstützen. 
Hinsichtlich des Themas Sicherheit gilt es die Kooperation mit der
Polizei zu intensivieren und u. a. vorbeugende sicherheitstechnische
Maßnahmen zu unterstützen. Bezüglich des Feuerwehrwesens
möchte ich den ehrenamtlichen Einsatz unserer Freiwilligen best-
möglich unterstützen.  
Für Fragen und Anliegen stehe ich Ihnen gerne unter 069910081776
(oder steininger.klaus@kabsi.at) zur Verfügung, Ihr Klaus Steininger

Umwelt und Verkehr
Liebe Hennersdorfer, liebe Hennersdorferinnen

DI Klaus Steininger
gf GR Umwelt, Verkehr, Raumordnung,
Energie & Sicherheit

Im grün hervorgehobenen Bereich der Gemeindestraßen gilt seit 2013 Tempo
30, im gelb hervorgehobenen Bereich wird die Tempo 30- Zone in Kürze er-
weitert. 

Mehr Sicherheit 
für querende Fußgänger
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Auch heuer organisiert die Ge-
meinde wieder einen Besuch zu
den Seefestspielen Mörbisch. 
Gezeigt wird die Operette „Eine
Nacht in Venedig“ von Johann
Strauß, Intendanz KS Dagmar Schel-
lenberger in märchenhafte Perfekti-
on. Es erwartet Sie die Magie einer
verzauberten Ballnacht im Karneval,
dass Feuer der glutäugigen Herren
und die fiebrige Leidenschaft der ve-
nezianischen Damenwelt kombiniert

mit einigen Verwechslungen und verschiedenen Karrierebestrebun-
gen. Das Stück steht für pure Freude, Eroberungsfieber und die Auf-
regung einer einzigen Nacht. 
Ein Feuerwerk der Lustbarkeit, ein Jahrmarkt der Liebelein mit be-
kannten Melodien, opulenten Balletten, einem feudalen Bühnenbild
und traumhaften Kostümen. 
Die Karten sind ab sofort am Gemeindeamt erhältlich. 
Termin: Freitag, 21.08.2015 Abfahrt: 18.00 Uhr beim Gemeindeamt
Kosten: Eintrittskarte und Bus: € 65,00

KULTUR10

So wurde in Hennersdorf
Fasching gefeiert ...
Alle zwei Jahre veranstaltet der
Hennersdorfer Kulturverein ge-
meinsam mit der Gemeinde
Achau seinen traditionellen Fa-
schingsumzug. Am 14. Februar
2015 war es wieder soweit: fan-
tasievolle Wägen, originelle
und lustige Kostüme, wahrlich
ein berauschendes Faschings-
spektakel. Die zahlreiche Zu-
schauer waren begeistert. Im
nächsten Jahr findet der Umzug
in Achau statt.

21. August: 
„Eine Nacht in Venedig“ bei
den Seefestspielen Mörbisch



KINDER

Im Bildungsbereich beinhaltet
sind der Kindergarten und die
Schulen. Ich vertrete dabei die
Gemeinde Hennersdorf in den
Schulausschüssen jener
Pflichtschulen, die Kinder aus
Hennersdorf besuchen. 
Unser Kindergarten ist nach
dem gelungenen Zubau ein
kleines Schmuckkästchen und
hat ausreichende Platzkapa-
zitäten, um alle 2½-Jährigen
aufzunehmen. 
Bei den Gemeindepartner-
schaften gilt es, die Kontakte
nach Neuweiler (Partnerschaft
seit 1975) und Jindrichov (seit
2006) aufrecht zu erhalten
und neue gemeinsame Pro-
jekte zu entwickeln. 
Der Vorsitzende des Aus-
schusses für Bildung und Ge-
meindepartnerschaften 
Roman Zotter wird mich bei
meinen Aufgaben tatkräftig
unterstützen. 
Sollten Sie Fragen zu meinem
Geschäftsbereich haben,
stehe ich Ihnen gerne unter
0664/500 26 32 zur Verfü-
gung, Ihr Gerhard Seban

Bildung
und Gemeinde-
partnerschaften
Liebe Hennersdorfer,
liebe Hennersdorferinnen

Gerhard
Seban
gf GR Bildung
und Gemeinde-
partnerschaften

Es ist Tradition in unserem
Kindergarten den Fasching
gebührend mit einem großen
Fest zu feiern! 
Am Faschingsdienstag war es
soweit, die Kinder verkleideten
sich nach Lust und Laune und
der ganze Kindergarten feierte
Fasching. Beim beliebten „Kud-
delmuddeltag“ stand die Welt
der Kinder förmlich am Kopf.
Einfach alles ist an diesem Tag
verkehrt. Es beginnt damit, dass
Tische und Sessel im Zimmer
umgedreht werden … manche
Kinder haben ihre Kleidung ver-
kehrt an, oder sogar noch den
Pyjama. Allerlei Schabernack
trieb darüber hinaus während
des Festes ein Clown. 
Hier einige Eindrücke:

Fasching im Kindergarten

Die Volksschule Achau wird zu klein. Da die Schule von den Henners-
dorfer/innen sehr gut angenommen wird und auch für die ganztägi-
ge Betreuung Räume benötigt werden, hat der Schulverband Ach-
au/Hennersdorf im Herbst einen Ausbau der Volksschule Achau be-
schlossen. Bis Herbst 2016 sollen neue Klassen- und Freizeiträume so-
wie ein neuer Turnsaal angebaut werden. In der Zwischenzeit wer-
den Klassen am Gemeindeamt Achau untergebracht. Ich werde Sie
über die laufenden Aktivitäten informieren. (gf GR Gerhard Seban)

Zubau in der Volksschule Achau Ferienbetreuung
Die Ferienbetreuung 2015 für
Volksschüler/innen findet dieses
Jahr im Juli statt. Im August
schließt dann der Hort Henners-
dorf, da ab dem Schuljahr
2015/16 die Nachmittagsbetreu-
ung in der VS Achau bzw. im Hort
Vösendorf stattfinden wird.
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GESUNDHEIT12

Seit wenigen Tagen sind die
nextbike-Räder wieder am Ver-
leihstandort Hauptplatz ver-
fügbar. 
Aufgrund der zahlreichen Auslei-
hen im Jahr 2014 steht den Hen-
nersdorfern künftig ein zusätzli-
ches Rad - somit also insgesamt
fünf Räder – zur Verfügung. 
Wie angekündigt unterstützt die
Gemeinde dieses Angebot wei-
terhin und hat einen Kooperati-
onsvertrag mit dem Trägerverein
abgeschlossen. 
Auch heuer wird die erste halbe
Ausleihestunde durch die Ge-
meinde gesponsert. 

Weitere Auskünfte über die
Fahrradausleihe:
info@nextbike.at, www.nextbi-
ke.at oder unter der Hotline

02742 22 9901 sowie im Folder
an allen Standorten und am 
Gemeindeamt! 
Die Klimabündnisgemeinde
Hennersdorf wünscht einen 
guten Saisonstart in den 
Frühling! 
(gf GR DI Klaus Steininger)

Saisonstart: Mit nextbike in
den Frühling radeln

... ist längst keine Luxusver-
sicherung  mehr.
Die Menschen werden immer äl-
ter. Das ist der guten medizini-
schen Versorgung in Österreich
zu verdanken. Dass diese auch
sehr gut genutzt wird, zeigen ak-
tuelle Statistiken. Diese besagen,
dass Österreich das OECD-Land
ist, das die höchste Anzahl an
Krankenhausbehandlungen ge-
messen an der Einwohneranzahl
aufweist. Diese Behandlungen
und Aufenthalte sind für 
Patienten mit zusätzlicher Kran-
kenversicherung wesentlich an-
genehmer, da sie sich in Einzel-
zimmern erholen können. 
Dass das nur einer von vielen
Vorteilen ist, beweist die hohe

Bereitschaft der Österreicher ei-
ne private Krankenversicherung
abzuschließen.

Ein Aufenthalt im Kranken-
haus ist meistens eine unange-
nehme Sache, vor allem wenn
man sich mit langen Wartezei-
ten oder vollen Zimmern her-
umplagen muss. 
In den letzten Jahren hat sich 
leider auch in Österreich immer

mehr der Trend zur Zweiklassen-
medizin abgezeichnet, denn bei
vielen ärztlichen Behandlungen
wird als erstes nach einer Zusatz-
versicherung gefragt. Hat man
diese nicht, so muss man auf Be-
handlungs- und Operationster-
mine oft sehr lange warten. Ne-
ben dem Vorteil der kürzeren
Wartezeiten, kann sich der Klas-
se-Patient oft sogar den Arzt
und die Einrichtung für die Be-

handlung selbst aussuchen und
genießt medizinische Bestver-
sorgung.

Für den Fall, dass keine Lei-
stungen in Anspruch genom-
men werden, bekommt man
oft Sonderleistungen, wie z.B.
eine begrenzte Mitgliedschaft
im Fitnessstudio oder einen
Wellnessaufenthalt. Wie bei den
meisten Versicherungen am
Markt ist das Angebot vielfältig
und für den Laien kaum noch
überblickbar. 

Ein EFM Versicherungsmakler
prüft die Produkte genau und
wählt für Ihre individuelle Situati-
on die Versicherung mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Private Krankenversicherung ...
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Traditionellerweise hielt die FF
Hennersdorf am 6. Jänner 2015
ihre Mitgliederversammlung im
Gasthaus Toyfl ab. 
Als Gäste konnte Kommandant
OBI Ing. Peter A. Stahl neben den
Feuerwehrmitgliedern noch Bür-
germeister Kurt Kremzar, Bezirks-
feuerwehrkommandant-Stellver-
treter BR Christian Giwiser und Un-
terabschnittsfeuerwehrkomman-
dant HBI Andreas Polacsek be-
grüßen. Neben der umfangrei-
chen Berichterstattung über das
vergangene Jahr (634 Tätigkeiten,
60 Einsätze) standen auch mehre-
re Angelobungen, Beförderungen
und eine Ernennung am Pro-
gramm.

„Mann des Jahres 2014“ wurde
LM Eduard Hausenberger, der 132
Tätigkeiten für das Feuerwehrwe-
sen im Jahr 2014 vorweisen kann. 

Überstellungen von der Feuer-
wehrjugend und Angelobungen
als aktive Feuerwehrmitglieder: 
JFM Jasmin Alber 
JFM Jasmin Barasics 
JFM Lorenzo Fuchs 
JFM Mario Lackner 
JFM Gerald Schnepf 
JFM Katharina Wiesmayer 

Beförderungen:
FM Anna Brauneder zum 
„Oberfeuerwehrmann“ 
FM Daniel Schrank zum 
„Oberfeuerwehrmann“ 
FM Sybil Siebeneicher zum 
„Oberfeuerwehrmann“ 
HFM Franz Toyfl jun. zum
„Löschmeister“ 

Ernennung: FM Patricia Fuchs
zum „Sachbearbeiter Feuerwehr-
medizinischer Dienst“
(Dr. Christian K. Fastl, ABI)

In meinen Verantwortungsbereich fällt neben der Vertretung des
Bürgermeisters das Ressort für Jugend, Finanzwesen, Wirtschaft,
Gesundheit, Sport und Öffentlichkeitsarbeit. 
Der Bereich Finanzwesen und Wirtschaft muss die Mittel für die
Finanzierung aller anderen Bereiche sicherstellen. Ich bin soeben
dabei, mir einen Überblick über die finanziellen Rahmenbedin-
gungen der Gemeinde zu verschaffen. Wir sind derzeit finanziell
sehr schwach aufgestellt und nicht in der Lage, ein Budget für
größere Projekte bereitzustellen. Der Ausschuss wird daher zuerst
die Ausgaben der Gemeinde nach besten Wissen und Gewissen
analysieren und deren Nutzen für alle Hennersdoferinnen und
Hennersdorfer hinterfragen. Es ist unser oberstes Ziel, die Kosten
des laufenden Betriebes zu reduzieren um langfristige Projekte
wie zum Beispiel den Hochwasserschutz oder die dringend not-
wendigen Straßensanierungsarbeiten finanzieren zu können. 
Die Basis hierfür wird ein mehrjähriger realistischer Finanzplan
sein. Im Bereich Jugend werde ich durch unseren Jugendgemein-
derat Lukas Hausenberger, BSc unterstützt, der immer ein offenes
Ohr für die Anliegen der Jugend hat. Wir freuen uns darauf, hier
gemeinsam viel bewegen zu können. 
Bereits in den vergangenen Jahren war ich für den Bereich Ge-
sundheit und Sport verantwortlich. Hier ist auch der Arbeitskreis
„gesunde Gemeinde“ angesiedelt, in welchem in den vergange-
nen 5 Jahren viele Projekte erfolgreich umgesetzt wurden. 
Frau Andrea Chromecek wird den Arbeitskreis von mir überneh-
men und diesen operativ leiten. 
Der Bereich Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet den gesamten Me-
dienauftritt der Gemeinde Hennersdorf. Neben der Umsetzung
der bereits in Auftrag gegebenen neuen Homepage der Gemein-
de, fällt auch die Gemeindezeitung. Ein Projekt, das mir besonders
am Herzen liegt. Mittelfristig denke ich auch an die Einführung ei-
ner „Hennersdorf-App“ die es Smartphone – Nutzern einfach
macht, alle wichtigen Informationen unserer Gemeinde einfach
am Handy zu finden.
Für Fragen und Anliegen stehe ich Ihnen gerne unter Telefon
0664/544 71 40 zur Verfügung.
Ihr Thaddäus Heindl

Finanzwesen,
Jugend, Wirtschaft, Gesundheit, Sport
und Öffentlichkeitsarbeit
Liebe Hennersdorfer, liebe Hennersdorferinnen

Mag. Thaddäus Heindl
Vizebürgermeister

130. Mitgliederversammlung der
FF Hennersdorf



Nach der Gemeinderatswahl
am 25.1.2015 wurden in der
konstituierenden Sitzung des
Gemeinderates am 25.2.2015
die 19 Gemeinderäte angelobt
und Herr Ing. Ferdinand 
Hausenberger von diesen ein-
stimmig zum neuen Bürgermei-
ster gewählt. 
Mag. Thaddäus Heindl wurde
mehrheitlich zum Vizebürgermei-
ster gewählt. Als weitere ge-
schäftsführende Gemeinderäte
wurden Ing. Karl Farkas und 
DI Klaus Steininger von Seite der
Hennersdorfer Volkspartei nomi-
niert und auch gewählt. 
Von SPÖ Seite wurden Helmut
Schnabel und Gerhard Seban zu
geschäftsführenden Gemeinde-
räten gewählt. 
In Summe gibt es 5 Ausschüsse
(inkl. Prüfungsausschuss), die mit
jeweils 5 Mitgliedern besetzt sind.

Der Gemeindevorstand und die
jeweiligen Aufgabenbereiche:
> Bürgermeister Ing. Ferdinand
Hausenberger (VP):
Personal, Gesamtorganisation,
Ehrungen und Auszeichnungen

Vizebürgermeister Mag. 
> Thaddäus Heindl (VP):
Jugend, Finanzwesen, Wirtschaft,
Gesundheit, Sport und Öffentlich-
keitsarbeit
> gf GR DI Steininger Klaus (VP):
Umwelt, Verkehr, Raumordnung,
Energie und Sicherheit
> gf GR Ing. Karl Farkas (VP):
Bau und kommunale Ein-
richtungen
> Gerhard Seban (SPÖ):
Bildung und Gemeindepartner-
schaften
> Helmut Schnabel (SPÖ):
Soziales und Kultur

Die Ausschüsse und deren Auf-
gabenbereiche:
Jugend, Finanzwesen, Wirt-
schaft, Bau, kommunale Einrich-
tungen, Gesundheit, Sport und

Öffentlichkeitsarbeit:
Obmann Vzbgm. Mag. Thaddäus
Heindl
ObmannStv GR Robert Eichinger
gf GR Ing. Karl Farkas
GR Lukas Hausenberger, BSc
GR Roman Zotter

Umwelt, Verkehr, Raumordnung,
Energie und Sicherheit:
Obmann gfGR DI Klaus Steininger
ObmannStv GR Johann Rehor
GRin Heidelinde Szepannek
GR Johannes Toyfl
GR Mathias Eichinger

Soziales und Kultur:
Obmann GR Alfred Ocenasek 
ObmannStv GR Ewald Schnepf
GRin Patricia Fuchs
GRin Heidelinde Szepannek
GRin Magdalena Toyfl

Der neue Gemeinderat

POLITIK

Der Wasserleitungsverband d. Triestingtal- und Sud̈bahngemeinden sucht neue MitarbeiterIn fur̈ den Außendienst. 
Erforderliche Qualifikation: 
 Abgeschlossene elektrotechnische Berufsausbildung 
 Staatsangehor̈igkeit eines EU-Mitgliedstaates 
 Absolvierter Pras̈enzdienst bzw. Zivildienst (bei Man̈nern) 
 PKW-Fuḧrerschein 
 Gesundheitliche Eignung 
Die Aufnahme und Entlohnung erfolgt gemaß̈ dem NÖGemeindevertragsbedienstetengesetz. Ohne Vordienstzeiten betrag̈t der 
Bruttolohn € 1.575,30. Vordienstzeiten werden aliquot angerechnet. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis spaẗestens 30. April 2015 an den Wasserleitungsverband d. Triestingtal- und Südbahn-
gemeinden, Badnerstraße 88, 2540 Bad Vos̈lau Fax 02252/76273/44 oder per Mail wlv@wlv-voeslau.at. 
Fur̈ zusaẗzliche Auskun̈fte wenden Sie sich bitte telefonisch an Herrn Dir. DI Balber bzw. Herrn Dir. Stv. Ing. Vogl (02252/76273). 

Stellenausschreibung
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Mein Ressort beinhaltet die
Bereiche Abfallwirtschaft 
(Abfallentsorgung, Altstoff-
sammelzentrum, Altstoffsam-
melinseln), Friedhof, Kanal,
Trinkwasser, Straßenerhaltung,
Straßenbeleuchtung, Straßen-
reinigung, Verkehrszeichen,
Güterwege, Bauhof, Kommu-
nalgeräte, Liegenschaften, alle
Bauvorhaben der Gemeinde
Hennersdorf (Ausschreibung
und Bauaufsicht in Hoch-, Tief-
und Straßenbau), Gebäudein-
standhaltung. 
Die großen Herausforderun-
gen in diesem Bereich werden
die kurz- bis mittelfristig not-
wendigen Straßensanierungs-
arbeiten und die Pflege des
Ortsbildes sein. Ich habe be-
reits begonnen alle Punkte zu
sammeln, die dringend erle-
digt werden müssen. Für die
mittelfristigen Projekte werde
ich eine mehrjährige Projekt-
planung erstellen, die sich an
den finanziellen Ressourcen
unserer Gemeinde orientiert. 
Ihr Karl Farkas

Kommunale
Einrichtungen & Bau
Liebe Hennersdorfer,
liebe Hennersdorferinnen

Karl Farkas
gf GR Bau und
Kommunale
Einrichtungen



Bildung und Gemeinde-
partnerschaften:
Obmann GR Roman Zotter 
ObmannStv GR Lukas Hausen-
berger,  BSc
GRin Heidelinde Szepannek
GR Johannes Toyfl
GRin Patricia Fuchs

Prüfungsausschuss:
Obmann GR Robert Eichinger
ObmannStv GR Willibald 
Angerer
GRin Olga Klauc-Messogitis
GR Johannes Toyfl
GR Ewald Schnepf

Vertreter in den Schulen:
Als Vertreter der Gemeinde
Hennersdorf im Schulaus-
schuss der Volksschulgemein-
de Achau-Hennersdorf 
wurden Bgm. Ing. Ferdinand 
Hausenberger und gfGR 
Gerhard Seban gewählt. 
gf GR Gerhard Seban wird Bür-
germeister Hausenberger in
den weiteren Pflichtschulen im
Bezirk vertreten.

Gemeinderäte mit besonde-
ren Aufgaben und weitere
Referenten:
Umweltgemeinderat: 
gf GR DI Klaus Steininger
Jugendgemeinderat: 
GR Lukas Hausenberer, Bsc
EU Gemeinderätin: 
GRin Patricia Fuchs
Bildungsgemeinderat: 
gf GR Gerhard Seban

Arbeitskreisleitung 
„Gesunde Gemeinde“: 
Andrea Chromecek
Zivilschutzbeauftragter:
Edgar Varga
Feuerbrandbeauftragter: 
Bgm. Ing. Ferdinand Hausen-
berger
Feldfruchtreferent: 
Bgm. Ing. Ferdinand Hausen-
berger
Grundverkehrskommission:
Ing. Karl Brauneder und 
Ing. Franz Toyfl

Vertreter der Gemeinde in
Verbänden:
Abwasserverband Schwechat:
gf GR Ing. Karl Farkas
Wasserleitungsverband der
Triestingtal- und Südbahn-
gemeinden: 
gf GR Ing. Karl Farkas 
Petersbach Wasserverband: 
Verbandsmitglieder: Bgm. Ing.
Ferdinand Hausenberger, GR
Johannes Toyfl, gf GR Klaus
Steininger
Vorstand: Bgm. Ing. Ferdinand
Hausenberger
Schlichtungsstelle: GR Alfred
Ocenasek
Rotes Kreuz Brunn/Gebirge:
Vzbgm. Mag. Thaddäus Heindl

Kassenverwalterin:
Sabine Haberschrek
1. KassenverwalterinStv.: 
Manuela Neuhold
2. KassenverwalterStv.:
Christian Toyfl

Seit dem Sommer 2012 ist gem. Auskunft der Fa. Wienerberger eine
neue Absauganlage in Betrieb, welche die bisher aufgetretenen 
Geruchswahrnehmungen seitdem reduziert hat. 
Bezüglich allfälliger Geruchswahrnehmungen mit vermuteten Zu-
sammenhang zur Fa. Wienerberger gilt weiterhin zur Dokumentati-
on sowie im Sinne einer sofortigen Überprüfung und Ursachenfor-
schung das Ersuchen, dies zusätzlich zur Meldung an das Gemein-
deamt auch direkt an die Fa. Wienerberger (Kontakt Hr. Betriebslei-
ter Ing. Gerhard Svatek; Tel. 1 / 699 1762-771 bzw. 0664 812 11 20)
zu melden. Danke! (gf GR DI Klaus Steininger)

Nach weiteren Kontakten und
Überlegungen betreffend ei-
ner Hennersdorfer Einkaufs-
gemeinschaft für Photovol-
taikanlagen erscheint ein
wirtschaftlicher Vorteil erst
bei einem entsprechenden
Umsetzungsvolumen gege-
ben. Daher ist nun angedacht
heuer die technischen Voraus-
setzungen für mögliche Anla-
genstandorte von öffentlichen
Gebäuden zu prüfen sowie Ge-
nehmigungen für eine Förder-
einreichung Anfang 2016 einzu-
holen. Im kommenden Jahr
könnte dann bei Erlangung ei-
ner Tarifförderung eine Photo-
voltaikanlage mit Hilfe eines
Bürgerbeteiligungsmodells (z.
Bsp. am Dach des Altstoffsam-

melzentrums) realisiert werden. 
Parallel dazu macht es Sinn
bei Bedarf gemeinsam mit
privaten Interessenten eine
Einkaufsgemeinschaft zu bil-
den. Durch die Bündelung von
mehreren Interessenten bzw.
Bauherren in einer Gemeinde
kann bei Erkundung vor Ort,
Planung und Umsetzung eine
Kostenreduktion erreicht wer-
den, welche an die Bauherren
weitergegeben wird. Wir wer-
den darüber weiter berichten.
Bei Interesse an einer Einkaufs-
gemeinschaft stehe ich gerne
zur Verfügung:
steininger.klaus@kabsi.at oder
Tel.: 0699 10081776. 

(gf GR DI Klaus Steininger)

Neues aus dem 
Photovoltaikbereich

Meldung bezüglich
Geruchswahrnehmungen

(Vzbgm. Mag. Thaddäus Heindl)




